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Amtlicher Weil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

« nter 'm 14 . d. MtS . gnädigst geruht , dem Oberförster
Anton Klehe in Stockach die erledigte Bezirksforstei Bonn¬

dorf zu übertragen .

Laut Allerhöchster Kabinets -OrdreS vom 11 . d . M . ist
Folgendes bestimmt worden :

5 . Badisches Infanterie - Regiment Nr . 113 :
Baron v . Luchaire , Unteroffizier , zum Portepeefähnrich

befördert .
4 . Westfälisches Infanterie - Regiment Nr . 17 :

Jranzius , Unteroffizier , zum Portepeefähnrich befördert .

Ellerhorst , Secondelieutenant , unter Verleihung des

Charakters als Premierlieutenant , der Abschied mit der

gesetzlichen Pension nebst Aussicht auf Anstellung im Civil -

dienst und der Erlaubniß zum Tragen der Armeeuniform
mit den für Verabschiedete vorgeschriebeyen Abzeichen be¬

willigt .
41. Badischer Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 :

Rayle und Krüger , Unteroffiziere , zu Portepeefähn¬
richen befördert .

1 . Bataillon (Bruchsal ) 3 . Badischen Landwehr -

Regiments Nr . 111 :
v . VoigtS - König , Oberstlieutenant z. D . und Bezirks -

lkommandeur , der Charakter als Oberst verliehen .
2 . Bataillon (Karlsruhe ) 3 . Badischen Landwehr -

Regiments Nr . 111 :
Frhr . von und zu Bodman , Kiefer , Secondelieute -

« antS der Reserve des 5 . Badischen Infanterie -Regiments
Nr . 113 , zu Premierlieutenants , —

Brombacher , Vicefeldwebel , zum Secondelieutenant
Her Reserve der 5 . Bad . Infanterie -Regiments Nr . 113 , —

Frhr . v . Babo , Schmidt , Vicefeldwebel , zu Seconde -

lieutenantS der Reserve des 1 . Badischen Leib - Grenadier -

Regiments Nr . 109 , — befördert .
1 . Bataillon (Freiburg ) 5 . Badischen Landwehr -

Regiments Nr . 113 :
Demuth I ., Mühe , Sonntag , Secondelieutenants

von der Landwehr -Infanterie , zu Premierlieutenants , —

Richter , Vicefeldwebel , zum Secondelieutenant der

Reserve des Schlesischen Füsilier -Regiments Nr . 38 , —

Uhde , Vicewachtmeister , zum Secondelieutenant der

Reserve des Brandenburgischen Husaren -RegimentS (Zieten -

sche , Husaren ) Nr . 3 , — befördert .
2 . Bataillon (Lörrach ) 5 . Badischen Landwehr -

Regiments Nr . 113 :
Groschupf , Premierlieutenant von der Landwehr -In¬

fanterie , zum Hauptmann befördert .
Flath , Premierlieutenant von der Landwehr -Infanterie ,

- er Abschied bewilligt .
2 . Bataillon (Stockach) 6 . Badischen Landwehr -

Regiments Nr . 114 .
Roßkothen , Schwarz , Secondelieutenants von der

Landwehr -Infanterie , zu Premierlieutenants befördert .

Ernst , Secondelieutenant von der Landwehr -Infanterie ,
der Abschied bewilligt .

Badisches Train - Bataillon Nr . 14 :

Detring , Premierlieutenant , in das Garde - Train -

Bataillon versetzt.
Reinhardt , Secondelieutenant , zum Premierlieutenant

befördert .

Wicht-Amllicher Weit.
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 19 . Dezember .
Der deutsche Reichstag ist in die Ferien gegangen und

wird am 8 . Januar seine Arbeiten wieder aufnehmen .
Auch nach dem Wiederbeginn der Sitzungen wird die
Thätigkeit des Reichstags vornehmlich auf den Etat ge¬
richtet sein. Voraussichtlich dürste die Fertigstellung des¬

selben noch vor Mitte Februar des kommenden Jahres
zu ermöglichen sein.

Wie wir aus den uns vorliegenden nationalliberalen
und konservativen badischen Zeitungen ersehen , hat der
bekannte Beschluß der Reichstags -Mehrheit , welcher der

ReichSregierung die Mittel zur Anstellung eines weiteren
Direktors im Auswärtigen Amte verweigert , wie in andern
- rutschen Ländern so auch in Baden in den weitesten
Kreisen die entschiedenste Mißbilligung gefunden und es

find öffentliche Kundgebungen , welche dieser Gesinnung
Ausdruck geben, bereits erfolgt oder in Aussicht genommen.
Auch die demokratische Presse hat sich über die so viel
besprochene Abstimmung nur mit einiger Zurückhaltung ge¬

äußert und sichbemüht , dieselbe auf budgetmäßige Erwägungen
zurückzusühren und eine prinzipielle Opposition ihrer Ge¬
sinnungsgenossen im Reichstag in Abrede z» stellen . Dem
leitenden Organ der badischen CentrumSpartei , dem

„ Badischen Beobachter " , war es Vorbehalten , in einem
Artikel „Vom Rheine , 16 . Dezember " (Nr . 290 , Freitag
19 . Dezember ) zu behaupten , die Bewilligung der von
der Regierung angeforderten Mittel sei wesentlich im Hin¬
blick auf „die Gefahr eines erblichen Kanzlerthums im

Hause Bismarck " verweigert worden . Gleichzeitig wird
in diesem in dem gehässigsten Tone geschriebenen Artikel
die Opposition des Centrums über den konkreten Fall
hinaus zu einer generellen und prinzipiellen gestempelt .
Das Centrum , heißt es , habe durchaus keinen Anlaß , ja
es sei ihm geradezu unmöglich , der ganzen auswärtigen
Politik des Herrn Reichskanzlers ein Vertrauensvotum zu
spenden . Im Gegentheil . „Soweit wir die Stimmung
des katholischen Volkes kennen" — heißt es zum Schluffe
— „ist seine Parole : Diesem Ministerium nur das Aller -

nothwendigste , darüber hinaus aber keinen Pfennig . " So¬
weit wir die Stimmung des katholischen Volkes in Baden
kennen, ist diese Behauptung durchaus falsch. Um so mehr
scheint es geboten, gegen einen derartigen gehässigen Artikel
und gegen die verdächtigenden Angriffe , welche derselbe
wider den ersten Beamten des Reiches richtet , die ent¬
schiedenste Einsprache zu erheben .

Der Aufstand auf der Halbinsel Korea wird auch in
französischen Blättern auf einen Kampf des Einflusses
China ' S mit demjenigen Japans zurückgeführt . Das König¬
reich Korea sei ein Vasallenstaat China 'S , in welchem
aber die Japaner seit 1876 Zutritt haben und großen
Einfluß ausüben . Die Aufständischen scheinen auf den
Suzerän , den Kaiser von China , zu rechnen , während der
König Japan zu Hilfe ruft . Sowohl China wie Japan
haben Truppen im Lande , um ihre Angehörigen im Falle
eines Aufstandes zu schützen . Als nämlich im Jahre 1882
die Japaner während einer Insurrektion bedeutenden
Schaden erlitten , wurde Japan neben einer in fünf Jahren
zahlbaren Entschädigung von 500,000 Dollars das Recht
zugesprvchen, zum Schutze seiner Gesandtschaft nach Seul
eine Garnison zu legen . Seit dieser Zeit hat auch China
eine Besatzung in Korea , und diese beiden Truppentheile
waren eS , welche am 7 . d . in Kamps geriethen . Man
ist sehr gespannt darauf , was nun die beiden asiatischen
Mächte thun werden .

lieber die Spaltung , dir sich im Lager der belgische «
Liberalen vollzogen hat , schreibt man der „ Nat .- Ztg . " auS
Brüssel : „ Im ganzen Lande spricht man natürlich nur von dem

plötzlichen Bruche , der zwischen den gemäßigten und fortgeschrit¬
tenen Liberalen einerseits sowie den Radikalen andererseits statt¬
gefunden hat . Ich brauche Ihnen nicht zu sagen , daß die Kle¬
rikalen sich über diese - Eceigniß freuen , und daß unter den Libe¬
ralen viele sind , welche es beklagen . Ich bin nicht der Ansicht
der letzteren , schließe mich vielmehr der sehr großen Mehrzahl der
Liberalen an , welche überzeugt sind , daß dieser Bruch zum Heile
der liberalen Partei notwendig geworden ist .

Belgien ist ein Land deS linken Crntrums . Wenn diese Partei -

schattiruug , deren Führer Frsre - Orban ist — derselbe war LS
Jahre hindurch Minister — , sich an der Regierung befindet , so
ist daS Land ruhig . Sobald es aber in Folge von Reibungen
io der inneren Politik den Radikalen oder den Ultramontanen gelingt ,
ihre Politik dem Lande aufzudriingen , geräth dasselbe in Unruhe
und wird unzufrieden . Die Radikalen sind wenig zahlreich , ma n
findet sie insbesondere in Brüssel . Sie bezeichnen sich als Libe¬
rale , lassen sich von diesen wählen , und sobald die Linke zur Re¬
gierung gelangt , betrachte « sie als ihre Aufgabe , dieselbe zu
stürzen , und zwar mit noch größerem Eifer , als die Klerikalen .
Die Radikalen waren es denn auch bekanntlich , welche das Mi¬
nisterium Frdre - Orban zu Falle brachten . Durch ihre Extra¬
vaganzen haben sie aber selbst die Wähler i» Brüssel erschreckt ,
und um der Politik der Radikalen zu entgehen , werfen sie sich in
die Arme der Klerikalen .

Es wird stets so sein ; Belgien ist nicht radikal und wird es
wahrscheinlich niemals werden . Man hatte gehofft , daß nach der
Wahlniederlage vom 10 . Juni der Radikalismus vernünftiger
werden und ans seinem Programme diejenigen „ Reformen " be¬
seitigen würde , von denen das Land niemals etwas wissen wollte .
Anstatt dessen hat er jedoch seine Farderungen nur noch schärfer
betont und will die ganze Linke leiten . während er ja der ehe¬
maligen liberalen Kammer doch nur über rin halbes Dutzend
Stimmen verfügte . Einer derartigen Situation muß unter allen
Umständen ein Ende bereitet werden , falls die Liberalen nicht für
immer die Hoffnung anfgebe » wollen , zu regieren . Die Radi¬
kalen sind im Grunde Republikaner , sogar Sozialisten ; man kann
also leicht begreifen , weßhalb die Wähler sich znm Theil von den
Liberalen zurückzieheu . sobald die Radikalen neben diesen ihren
Ideen zum Siege verhelfen wollen .

Die Spaltung . welche sich vollzogen hat , und die , wie man
hoffen muß , eine dauernde bleibt , wird unzweifelhaft dazu dienen ,
den Liberalen eine große Anzahl Wähler , welche sie eingebüßt
hatten , wieder zuzusühren . Die gemäßigten und die fortgeschrit¬
tenen Liberalen organisirm wahrscheinlich in Brüssel eine neue
liberale Bereinigung . Finden dann Mahlen statt , so werden die
beiden Bereinigungen , falls eS für nützlich erachtet wird . ver¬

suchen können , eia Einverständniß hinsichtlich der Kandidaten zu
erzielen - Da eS aber den Radikalen unmöglich ist , durch ihre

eigene Kraft zu siegen , so werden sie wahrscheinlich verständig

genug sein , die Unterstützung der gemäßigten Elemente snzn -

streben . Durch die Spaltung wird man also möglicherweise z«
dem Einvernehmen gelangen , welche - , so lange die Union bestand ,
unmöglich war .

"

Deutsch!««- .
* Berlin , 18 . Dez . Der Bundesrath ist heute noch

nicht in Ferien gegangen , sondern wird morgen noch eine
Plenarsitzung abhalten , um die Ausdehnung der Kranken -
und Unfallversicherung auf die land - und forstwirth -

schastlichen Arbeiter zu berathen . Die definitive Geneh¬
migung desPost - Sparkassen - Gesetzes ist in der heuti¬
gen Sitzung mit derselben Majorität wie in erster Lesung
erfolgt , d . h . Sachsen , Mecklenburg -Strelitz , und Reuß ä . L .
stimmten dagegen . Zu 8 21 wurde noch die aus Versehen
in erster Lesung weggebliebene Bestimmung angenommen ,
daß in Württemberg an Stelle der kaiserlichen Oberpost¬
direktionen die entsprechenden wiirltembergischen Behörde «
zu treten haben . Das Gesetz betreffend den Beitrag des
Reichs zum Zollanschluß Bremens und der Entwurf
des internationalen Frachtrechts gingen an die Ausschüsse .
Der Gesetzentwurf über die Ausdehnung der Unfall - und
Krankenversicherung auf das Transportgewerbe ist
zur Bertheilung gelangt . Zu erwähnen ist, daß der Zeit¬
punkt , mit welchem das Gesetz in Kraft tritt , mit Zustim¬
mung des BundesratheS durch kaiserliche Verordnung be¬
stimmt werden soll. — Der Staatssekretär des Auswär¬
tigen Amtes , Graf Hatzfel dt , ist schwer an einem typhösen
Leiden erkrankt und muß das Bett hüten,- an seiner Stelle
hatte heute der Unterstaatssekretär vr . Busch den Vorsitz
in der Sitzung der westasrikanischen Konferenz geführt . —

Dagegen hat das Befinden des lebensgefährlich an einer
Lungenentzündung erkrankten Afrika-Forschers Flegel sich
jetzt zum bessern gewendet , die Krisis ist im wesentlichen
überstanden und die Aerzte hoffen auf Genesung . — Die
kaiserlichen Gesandten in Madrid und im Haag , Graf
Solms - Sonnenwalde und Graf Herbert Bismarck ,
sind hier eingetroffen .

— Die „Berl . Pol . Nachr . " schreiben : Ihre Durch¬
laucht die Fürstin Bismarck soll , wie gerüchtweise ver¬
lautet , zur Kräftigung ihrer schwankenden Gesundheit auf
den dringenden Rath der Aerzte auf einige Zeit nach dem
Süden gehen . Dem Herrn Reichskanzler war von
seinem Arzte gerathen worden -, die Fürstin zu begleiten
und die Zeit ihres Aufenthalts im Auslande völlig seiner
Gesundheit zu leben. In der Ueberzeugung , daß eS im
Interesse der Erhaltung seiner Kräfte geboten sei , diesem
ärztlichen Rathe zu folgen , hatte der Reichskanzler sich
entschlossen , mit der Fürstin nach dem Süden zu gehen .
Er ist in seinem Entschlüsse aber wieder wankend gewor¬
den , seit durch die Ablehnung der zweiten Direktorstelle
im Auswärtigen Amte die erhoffte persönliche Erleichterung
von Amtsgeschäften ihm versagt und die stetige persönliche
Theünahme selbst an den laufenden Geschäften des aus¬
wärtigen Dienstes ihm mehr denn je obliegt . Es wäre

! im Interesse Deutschlands lebhaft zu beklagen, wenn Fürst
Bismarck durch die Beschlüsse des Reichstags sich abhalten
ließe , für die für die Zukunft so überaus wichtige Kräf¬
tigung seiner Gesundheit das Erforderliche zu thun . Daß
von dem gegenwärtigen Reichstage eine Förderung natio¬
naler Ziele auch mittelst persönlichen Eintretens des Fürste «
nicht zu erreichen ist , haben die letzten Tage zur Evidenz
erwiesen . Das Facit der Arbeiten des Reichstages wird
sehr wenig sich ändern , auch wenn der Fürst , wie er in
seiner treulichen Rede andeutcte , unter Anwendung des
StellvertretuiigsgesetzeS auf einige Zeit auf die Theilnahme
an den Verhandlungen verzichtet. Viel wichtiger , als daß
er sich aus Kosten seiner Gesundheit den Geschäften des
Reichsdienstes in dieser Weise widmet , ist es aber offen¬
bar , daß er sich in die Lage versetzt , mit voller Kraft und
guter Gesundheit die Leitung der Reichspolitik dann zu
führen , wenn nach einigen Jahren das deutsche Volk eine
Vertretung sich wählt , welche von einem kräftigen Natio -
nalbewußrsein getragen wird .

— Die „Nordd . Allg . Ztg .
" schreibt: Ein Verein von

mehreren Deutschen in Paris hat dem Reichskanzler
zur Krenung einer zweiten Direktorstelle in dem Auswär¬
tigen Amte die erforderliche Summe zunächst für ein Se¬
mester zur Verfügung gestellt . In den betreffenden Te¬
legrammen sprechen die Geber den Wunsch aus , daß ein
für Deutichlaud würdevolleres neues Abstimmungsresultat
vor Anfang des zweiten Semesters , für welches der Geld¬
betrag schon bereit liegt , st,ttfinden möge.

— Die afrikanische Konferenz hat in ihrer heuti¬
gen 2 ^ /zstündigen Sitzung die SchissfahrtS -Akte betreffend
den Congo und den Niger mit einigen wenigen redaktio¬
nellen Aenderungen angenommen. Ein Vorschlag Deutsch¬
lands , welcher in der Erklärung betreffs der Handelsfrei¬
heit im Becken des Congo, seinen Mündungen und den
angrenzenden Ländern einzuschalten ist, lautet : „Die am
1 . Juni 1878 in Paris revidirte Konvention des Welt -
PostvereinS wird auf das vertragsmäßig festgestellt« Becken
des Congo ausgestellt werden . Die Mächte , welche da¬
selbst SouveränetätS - oder Protektoratsrechte üben oder
üben werden , verpflichten sich, binnen kürzester Frist die



zur Ausführung vorgedachter Bestimmung nölhigen Maß¬
regeln zu treffen . Ein anderer Vorschlag will die Schluß¬
bestimmung des ersten Deklarationsprojektes , betreffenddie Handelsfreiheit im Becken des Congo , seinen Mün -
düngen und angrenzenden Ländern durch die folgende Dekla¬
rativ ersetzen : „In allen Theilen des durch gegenwär -
tige Deklaration in 's Auge gefaßten Gebiete - , wo keine
Macht SouveränetätSrrchte üben sollte, wird die kraft der
in Berlin am . . . Unterzeichneten Akte eingesetzte Inter¬
nationale Congo Schifffahrts - Kommission beauftragt , die
Anwendung der durch diese Deklaration verkündeten und
festgelegten Grundsätze zu besorgen . Fall - sich gegen die
Anwendung der durch gegenwärtige Akte festgesetzten Prin¬
zipien Schwierigkeiten erheben sollten , so können die inter -
essirten Regierungen Übereinkommen, sich an die guten
Dienste der Internationalen Kommission zu wenden , indem
sie ihr die Prüfung der Thatsachen übertragen , welche
zu solchen Schwierigkeiten Anlaß geben würden . "

— Dem Reichstag ging soeben eine Petition der Ber¬
liner Kaufmannschaft betreffend die Ablehnung de-

v . Wedell -Malchow ' jchen Börsensteuer -Entwurfs zu. Gleich¬
zeitig ging von der Leipziger Handelskammer eine Pe¬
tition ein, in welcher dieselbe bittet , zu der Kommissions -
berathung des Börsensteuer -Entwurfs Sachverständige zu¬
zuziehen .

— Die Budgetkommission des Reichstags hat in
ihrer gestrigen Abendsitzung die an sie zurückgewiesenen
Titel des Militäretats mit den dazu vom Abg . Richter
gestellten Anträgen berathen ; die letzteren wurden durch¬
weg abgelehnt und die Titel unverändert bewilligt ; die
Anträge Richter forderten die Streichung von 10 Festungs -
kommandanten - Stellen , die Verringerung der Zahl der in
besonderen Dienststellungen befindlichen Offiziere , die Kür¬
zung des Gehalts für einen Stabsoffizier beim sächsi¬
schen JngenieurcorpS , die Verwendung der Ersparnisse am
BekleidungSsondS , für Verbesserung der Viktualienverpfle -
gung , den Wegfall einer Remonte -Ankaufskommission und
die Feststellung der zu den verschiedenen Pensionssätzen
einzustellenden Kadetten . Auch der Antrag Richter aus
Herabsetzung der Pferderationen für Offiziere wurde ab¬
gelehnt und anstatt dessen folgende vom Abg . v . Hüene
vorgefchlagcne Resolution angenommen : den Bundesrath
zu ersuchen, derselbe wolle veranlassen , daß 1 ) eine Re -
Vision der Rationsbezüge im Sinne einer Verminderung
derselben vorzunehmcn ; 2) in Erwägung ziehen , ob es
nicht zweckmäßig erscheint, an Stelle des Bezuges von
Rationen einen Ansatz von Pferdehaltungs - Geldern , bezw.
Fuhr

'
kostenentschädigungen für Offiziere und Beamte treten

zu lassen , mit der Maßgabe , daß für jede Stelle bestimmt
wird , für wie viele Pferde des Empfängers von Pferde -
manquements ein entsprechender Geldabzug stattfindet ;3) dem Reichstage bis zur nächsten Session das Resultat
der Erwägungen vorzulegen . Die nächste Sitzung der
Budgetkommission ist auf den 9 . Januar 1885 anberaumt .

— Der Nationalliberale Verein in Berlin hielt
gestern Abend im „Norddeutschen Hofe " seine erste Ver¬
sammlung unter dem Vorsitz des Abgeordneten v . Benda
ab . Aus dem Berichte des Geschäftsführers , Konsul a . D .
Weber , war zu entnehmen , daß der Verein gegen 400
Mitglieder zählt und täglich neue Zutrittserklärungen er¬
folgen . Im Januar soll eine öffentliche Versammlung
statlfinden .

— In der heutigen Stadtverordneten - Sitzung ge¬
langte ein Schreiben des Stadtverordneten Ewald zur
Vorlesung , worin derselbe wegen seiner am 13 . Dezember
auf Grund des Sozialistengesetzes erfolgen Ausweisung
um Urlaub auf unbestimmte Zeit bittet . Am Schlüsse der
Sitzung wurde eine Anfrage Virchow 's zur Kenntniß ge¬
nommen , ob der Magistrat rechtlich der Ansicht sei, daßdie Giltigkeit des Mandates Ewald 'S auch bei Jahre lan¬
ger Dauer seiner Ausweisung , sowie daß die Fortdauer
der ihm in der Versammlung angewiesenen Stellungen
durch die Ausweisung in irgend einer Weise zweifelhaftwerde . Die Vertreter des Magistrats waren bei Ver¬
lesung der Anfrage nicht mehr anwesend . Ein Antrag
auf Einsetzung eines Ausschusses zur Ergänzung der Ge¬
schäftsordnung hinsichtlich disziplinarischer Ahndung der
Zuwiderhandelns gegen die Ordnung , insbesondere gegen
Wahrung der Amtsverschwiegenheit , sowie wegen Fest¬
stellung der Gegenstände , welche in geheimer Sitzung zu
verhandeln sind, wurde angenommen .

Hannover , 18 . Dez . Morgen Abend wird eine große
Volksversammlung im hiesigen Nationalliberalen Ver¬
ein stattfinden wegen der im Reichstag erfolgten Ableh¬
nung der Direktvrstelle im Auswärtigen Amte . Es wird
der Erlaß einer Adresse an den Fürsten Bismarck bean¬
tragt werden .

Leipzig , 18 . Dez . In der Nachmittags - Sitzung des
Anarchistenprozesses wurde die Beweisaufnahme be¬
endet . Zeuge Fellbecker (Barmen ) bemerkt , Rupsch arbei¬
tete bei ihm längere Zeit gut . In der ersten Zeit habe
er keinen Grund zur Unzufriedenheit gehabt , bis er sich
mit den Sozialdemokraten eingelassen habe . Später ent¬
deckte er, daß Rupsch ihn bestohlen . Auf Vorhalten sagte
Rupsch , die Sozialdemokraten haben mich verführt . Zeuge
Brinkann (Barmen ) erklärt , Rupsch habe ihm gesagt,es werde mit den Sozialdemokraten noch ein schlechtesEnde nehmen , eS sei ihm aber gleich , ob so oder so .
Zeuge Sommereisen depouirt , Reinsdorff arbeitete mit ihmin einer Druckerei ; er habe einmal gesehen , wie Reins¬
dorfs aus Paris einen Brief mit 100 - oder 20 - Francs -
billets bekommen habe . Zeuge Böllhof (Elberfeld ) erklärt
betreffs eines an seine Adresse gelangten Briefe - mit 100
Mark aus Nerv - Jork , er wisse nicht , wie er zu diesemGelbe gelange . Zeuge Schiebeck (Elberfeld ) deponirt , daß
ihm Reinsdorfs gesagt , er werde große Thaten verüben
und den Zürichern einen Streich spielen ; ganz Deutschland
werde an ihn denken. Reinsdorfs habe stets einen schweren

Revolver bei sich getragen , auch eine Flasche Schwefel¬
säure besessen . Der Gerichtshof beschließt , die Zeugen
Palm , West und Weber nicht zu beeidigen , da sie der
Theilnahme verdächtig seien. Nach Verlesen mehrerer
Schriftstücke wird die Beweisaufnahme geschloffen. Freitag
beginnen die Schlußvorträge . Die Verkündigung des Ur -
theilr wird am Montag erwartet .

Elberfeld , 17 . Dez . Nachstehender Aufruf ist , mit
vielen Unterschriften versehen , eben hier bekannt gegebenworden .

Trotz dcc wiederholten drinaenden Bitte de - Reichskanzler - hat
der Reichstag am 15 . Dezember die Forderung von 20,000 M .
für die Stelle eine - zweite « Direktor - im Auswärtigen Amt ab¬
gelehnt . Dieses Votum hat in de« H :rzen aller patriotisch ge¬
sinnten Männer die tiefste Entrüstung und Beschämung hervor -
gerufen . Jo demselben Augenblick , wo die auswärtige Politik
des Fürsten BiSmarck vor den Augen der Abgesandten aller Kul¬
turstaaten neue glänzende Triumphe feiert , verweigert die Majo¬
rität de- Deutschen Reichstags ihm die Mittel , die der Kanzler
selbst für nothwcndig erklärt hat , um diese Politik sortzufübren .
Dieses Verhalten erscheint nicht nur als ein Akt kleinlicher Ge¬
hässigkeit gegen unfern großen Staatsmann , sondern auch als
schnöder Undank gegenüber der unermüdlichen Arbeit für da -
Wohl des Vaterlandes , in welcher er und seine Mitarbeiter Kraft
und Gesundheit geopfert haben . Schon triumphiren Pariser
Blätter über die »Niederlage " de - »Reichskanzlers ". Soll da -
AuSlaod von uns sagen dürfen , daß wir die Politik deS Fürsten
BiSmarck nicht werth sind ? Nein ! Die große Mehrheit de -
deutschen Volke - weiß , daß eS ihm mehr verdankt , alt eS je ver¬
gelten kann . Zeigen wir dem Fürsten BiSmarck , daß wir für seine
auswärtige Politik noch 20,000 M . Lbiig haben ! WaS die Partei -
zerrifsenheit deS Reichstags verdorben hat , vermögen wir nichtwieder aut zu machen . wohl aber können wir zeigen , daß wir
keinen Tbeil haben an der Gtsiinuvg , aus welcher jener Beschluß
hervorgegangen ist . Wir fordern alle Patrioten ohne Partei -
Unterschied auf , beizusteuern zu einer Sammlung , welche zur Dis¬
position deS Auswärtigen Amtes gestellt werden soll . B - Harrt
dann die R - ichstagS -Mehrheit dabei , dem Kanzler eine Erleich¬
terung seiner Arbeit - last zu versagen : wir wollen durch unsere
Gabe den Beweis liefern , daß dis Dankbarkeit des deutschen
Volke - gegen den Begründer seiner Einheit jederzeit auch zur
That bereit ist. Auch die geringste Gabe ist willkommen ; nicht
aus der Höhe der Beiträge , sondern auf der Zahl der Geber beruht
der Werth der Sammlung . Die Erträge derselben sollen dem
Fürsten Reichskanzler übergeben werden in d m vollen V -rlrauen ,daß er sie am besten im Sinne der G . ber zu verwenden weiß .

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 18 . Dez . „ Pfennigpolitik " nennt ein Wiener

demokratisches Blatt die Taktik der Opposition im deut¬
schen Reichstag gegenüber dem Reichskanzler und kenn¬
zeichnet sie mit diesen Worten sehr treffend . Diese Po¬litik der Reichstags - Majorität erführt eine niederschmet¬ternde Verurtheilung in allen großen Blättern Wiens ,gleichviel welcher Parteirichtung sie angehören . Nicht ein
einziges Blatt erhebt seine Stimme für den Beschluß der
klerikal-demokratischen Majorität vom 15 . Dezember , wohlaber halten sie inSgesammt der Opposition einen Spiegel
vor , der ihr Bild in seiner ganzen Häßlichkeit zeigt . Das
„N . Wiener Tagblatt " , das auf rein demokratisch-man -
chesterlichem Standpunkt steht, bringt einen Artikel , welcher
der Verdienste der deutsch -freisinnigen Partei gedenkt, aber
trotzdem zu dem Resultate kommt , „daß es eine Schandeund ein Spott ist , wenn man einem Staatsmanne von
der Größe und den Verdiensten Bismarck 's 20,000 M .
verweigert , die er für sein Amt beansprucht . . . . Man
sollte sich doch innerhalb der Partei der Freisinnigen
endlich fragen , welche Sache man mit einer solchen Op¬
position fördert und welcher Sache man damit Vorschub
leistet. Vortheil davon hat nicht die deutsche Nation , hat
nicht die Sache der Freiheit , sondern nur die Partei des
Centrums , nur die Partei der Mtramontanen ; Vortheildavon haben nur die Gegner aller wahrhaft deutschen
Interessen . " — Auch die „ N . Fr . Pr . " , die Vertreterin
der Linken in Oesterreich und gewiß kein Blatt , dem man
Vorliebe für die innere Politik des deutschen Kanzlers
vorwerfen kann , schreibt : „ Man verweigert einem Staats¬
manne von de« Erfolgen und Verdiensten Bismarck 's nicht
eine Bagatelle von 20,000 M . , wenn er versichert , daß
er derselben zu seiner eigenen und zur Entlastung seiner
Mitarbeiter bedürfe , ohne sich der Gefahr auszusetzen,
daß man mit den Empfindungen und Stimmungen des
Landes in Widerspruch gerathe . Die Berufung auf das
Defizit und auf die mißliche Finanzlage hat in einem
solchen Falle keinen Sinn , denn der Betrag , um den es
sich handelt , ist zu gering , als daß eine derartige Be¬
gründung ernst genommen werden könnte ; der Eindruck
aber , den im In - und Auslände die Ablehnung machen muß ,
ist ein solcher, daß man glauben könnte, die Opposition wolle
den Fürsten Bismarck „ aushungern "

, ohne Rücksichtdarauf ,ob die Fordernng , die er erhebt , berechtigt sei oder nicht. " —
Schärfer spricht sich die alte Wiener „ Presse " aus , welche
schreibt : „ Die Herren Richter -Windthorst und Kompagnie
arbeiten für das Gaudium der Feinde Deutschlands und
thun bewußt das Ihre , um sowohl den Parlamentarismus
wie den deutschen Reichsgedanken zu gefährden . Gefähr¬
dung und Schimpf gegen den Staat ist er aber , wenn
dienstliche Forderungen , deren Beurtheilung nur eine dis¬
kretionäre sein kann, deren Höhe unerheblich ist, im Trotze
gegen die verantwortliche Regierung verweigert werden
von Leuten , an deren Spitze kein Mann steht, welcher den
Muth und die Eignung hätte , den insnltirten Minister ab¬
zulösen ." — Das „Wiener Fremdenblatt " beginnt feinenLeiter mit den Worten : „Die bunte Mehrheit des deutschen
Reichstags ist außerordentlich konsequent in dem unbe¬
wußten Streben , den Parlamentarismus aä absurdum
zu führen . Die neueste Leistung auf diesem Gebiete ist so
ungeheuerlich , daß man außerhalb des Berliner Parla -
mentShauseS in der Leipziger Straße absolut kein Ver -
ständiß für die hohe politische Weisheit hat , deren Produkt
sie ist. In der That , wenn man die jüngsten Leistungendes deutschen Reichstages betrachtet , wenn man die Ten¬
denzen der gegenwärtigen Majorität verfolgt , so fühlt man

sich zurückversetzt in jene unheilvolle Zeit der deutschen Zer¬
fahrenheit , des deutschen Jammers , da der Deutsche selbstim nimmer rastendem Hader , im kleinlichen und egoistischen
politischen Getriebe die große Vaterlands - und Volksidee
auh dem Auge verloren hatte und sehenden Auge - der
Entnationalisirung , der Ohnmacht entgegensteuerte . Das
starke und stolze Wort des Kanzlers , das er vor kurzerZeit derselben ReichStagS -Mehrheit entgegengeschleudert ,ihm habe Europa nicht imponirt , umsoweniger werde er
sich von dieser Majorität imponiren lassen , erhält nun
seine gute Bedeutung . Ein Parlament , das seine Worte
selbst untergräbt , das den mächtigen Faktor der Volksver¬
tretung zur Karrikatur erniedrigt , bedarf eines mächtigen
Gegengewichtes , wie es der starke Wille , die selbstbewußteund erprobte Kraft des Reichskanzlers ist. . . . Das deutscheVolk steht hinter keiner dieser Sturmkolonnen und der ge¬sunde Sinn , der eben in diesem Volke noch lebt , wird den
formalen Sieg der Opposition zur thalsächlichen Nieder¬
lage der Alliirten gestalten . "

— Ein Communiquö der NiederösterreichischeoES «
compte - Gesillschaft theilt mit : Der Vorstand der EScompie«
kaffe , LukaS Jauner , ist seit heute Vormittag 9V- Uhr verschwun¬den . Die Anstalt erstattete polizeiliche Anzeige . Die sofort vor«
genommene Kaffenrevision ergab einen Abgang an Baargeld von
1,509,860 fl. und an Werthpapiereo 550,000 fl . , zusammen
2,059,960 fl . Bei der letzten Kaffenrev sion am 18. November
wurde alles in Ordnung befunden. Die Malversationen haben
daher anscheinend in der letzten Z it stattgefunden. Einer ander-
sütigen Meldung zufolge wurden in der Wohnung des verhaf¬teten Kuffier Wechsel im Betrag von einer Million vorgefnnden.

Schweiz .
Brr « , 18 . Dez . Dem Nationalrath ist folgender

Antrag zugegangen : Infolge der dem deutschen Reichstage
gemachten Vorschläge über Subvention der Dampfer¬linien und der Frage , ob die Linie von Genua oder
Triest auszugehen habe , muß die Schweiz und die Gott -
hard - Bahn wünschen, daß Genua als Ausgangspunkt ge¬
wählt werde . Darum sei der schweizerische Bundesrath
zu ersuchen, durch geeignete Schritte bei Entscheidung obi»
biger Frage das Interesse der Schweiz zu wahren .

Frankreich .
Paris , 18 . Dez . Durch einen heute veröffentlichten

Erlaß werden die bereits angekündigte Bildung eines
vierten Regiments algerischer Tirailleurs und die
Theilung der Fremdenlegion in zwei Regimenter an -
geordnet . — Wie die anarchistischen Zeitungen mitthcilen ,wären einige ausländische Anarchisten aus Marseilleund Nizza ausgewiesen worden . — Die Kammer ge¬
nehmigte Nachmittags das Finanzbudget . Die Finanz¬
kommission des Senats berieth das Kultusbudget und
stellte die von der Kammer gestrichenen Kredite wieder her .

Portugal .
Lissabon, 15 . Dez . Die Cortes wurden heute eröff¬net . Die Thronrede bezeichnet die Beziehungen Portu¬

gals mit den fremden Mächten als freundlich und sagt ,
daß auf Anregung de« mit der französischen Republik in
Uebereinstimmung handelnden Kaisers von Deutschland
Portugal einwilligte , sich in der in Berlin zusammenge -
tretenen Konferenz über westafrikanische Angelegenheiten
vertreten zu lassen . Wenn die Konferenz zu einem end-
giltigen Ergcbniß in Bezug auf Angelegenheiten , die so
eng verknüpft mit den langbestehendcn Rechten Portugals
seien, gelangt sein würde , werde die Regierung den Cortes
alle die Aktenstücke , welche die Sanktion der Cortes be¬
dürfen , sammt anderen , die für die Information der De¬
putaten vertheilt würden , vorlegen . Während der kom¬
menden Session würde das Parlament angegangen werden ,die Revision einiger Artikel der Verfassung und die Re¬
form der Pairskammer in Berathung zu ziehen . Sodann
lenkt die Rede die Aufmerksamkeit der Cortes auf koloniale
Angelegenheiten und insbesondere auf die afrikanischen
Kolonien und kündigt den Abschluß eines Kontraktes für
die Legung eines Telegraphenkabels längs der Westküste
von Afrika an , dessen Betrieb bereits theilrveise begonnen .
Zum Schluß besagt die Thronrede , daß die Finanzlage
sich etwas gebessert hat und daß die Einkünfte sich wesent¬
lich vergrößert haben . Der Finanzminister würde zur
gehörigen Zeit einige Maßregeln vorlegen .

— Da - hkutiae Amtsblatt veröffentlicht daS Kolonial¬
budget für 1884 85. Die Einkünfte sind auf 3,039,022 Mil »
reis veranschlagt und die Ausgaben auf 3,284. 788 MilreiS ; daS
hiernach sich ergebende Defizit von 245,766 MilreiS fällt der hei¬
mischen Regierung »ur Last . Der dem Budget voransgeschickte
Bericht konstatirt , daß bei den Zolleinnahmen in den Kolonien
Mozambique und Angola eine Zunahme erwartet werden darf .
Dagegen sind die Ausgaben für daS in Guinea stationirte Ge¬
schwader , für die katholische Mission in San Salvador , am
Congo» für die Strafkolonie io Malang und für die Garnisonen
an gewissen Punkten in Mozambique größer geworden.

Grohdrttanate «.
London , 18 . Dez . Bei dem Polizeigericht in Great

Jarmouth begann gestern die von der britischen Regie¬
rung veranlaßte Untersuchung gegen die englischen Fischer ,
welche am 29 . Juli auf der Höhe der holländischen Küste
den deutschen Kutter „ Dietrich " geplündert haben . Die
Fischer sind der Seeräubern und des Diebstahls ange¬
klagt . — Die Munizipalität Londons beschloß, 5000 Psd .
für die Festnahme der Urheber der Explosion an der Lon¬
don Bridge auszusetzen .

Dover , 17 . Dez . Bei Durchsuchung vorgestern vom
Kontinent angelangter Maaren durch Zollbeamte wurden
in einer Kiste , die nach ihrer Deklaration Gußeisen ent¬
halten sollte, an 200 Pfund Dynamit vorgefunden .

Nordamerika .
Washington , 18 . Dez . Der Vertrag zwischen Amerika

und Nicaragua über den Nicaragua - Kanal ist dem
Senate im Wortlaute gedruckt mitgetheilt worden . Präsident
Arthur hebt in dem Begleitschreiben die großen Vortheile
für die ganze Welt aus dem Kanalunternehmen hervor .



HroßherzogtHunr Waden .
Karlsruhe , den 19 . Dezember.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat heute Vor -
'

mittag die nachbenannten Personen in Audienz empfangen :
den Oberamtmann Bensinger und den Staatsanwalt
Gageur von Waldshut ; den Professor vr . Ziegler von
Lörrach ; den WirthschastSadministrator Pfister , den Geh .
Rath Professor vr . Weismann , den Professor Brugmann
und den Bürgermeister vr . Thoma von Freiburz ; den
Rektor Professor Thorbecke und den Professor vr . Buhl
von Heidelberg ; den Telegraphenverwalter Zimmermann
und den Sekretär Jehle bei der Main - Ncckarbahn -Direktion
in Darmstadt ; den Hauptlehrer Höflin an der Kunst¬
gewerbe - Schule in Pforzheim ; den Professor Metzger von
Mannheim ; den Bahnbauinspektor Straub von Eber¬
bach ; den Polizeikommiffär Thelemann von Baden ; den
Pfarrer Gerber von Friescnheim ; eine Deputation des
StistungsvorstanveS und Gemeinderaths von Kleinlaufen¬
burg ; eine Deputation des Gemeinderaths von Weier bei
Offenburg .

Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit verschiedene
Vorträge , darunter denjenigen des Geheimerath Freiherrn
von Ungern - Sternberg .

* ( Das „ Gesetzes - und Verordnungsblatt für das
Großherzogthum Baden ' ) Nr . 47vom 19. Dezember enthält
« ine Landesherrliche Verordnung vom 7 . Dezember , die öffent '
liche Hinterlegung von Geld und Werthpapieren betreffend , sowie
eine Bekanntmachung deS Ministerium - deS Innern über die
Krankenversicherung d .r in Betrieben der Militärverwaltung be¬
schäftigten Arbeiter .

* ( Eine Versammlung ) des hiesigen Freisinnigen (Nalio -
rialliberalen ) Verein - findet heute Abend halb 9 Uhr im oberen
Saale der „ Vier Jahreszeiten " statt - Die Tagesordnung der
Versammlung , zu welcher der Reichstags - Abgeordnete unseres
Bezirks » Herr Medizinalrath vr . ArnSpecger , sein Erscheinen zu¬
gesagt hat , lautet : „ Vorgänge im Reichstag " .

e . (M onatsversammlung des Gewerbevereins
Karlsruhe .) Gestern fand im Saale zu deu „ Vier Jahres¬
zeiten " eine Monatsversammluug des hiesigen Gewrrbeoereins
statt . Di - kunstgewerbliche Ausstellung umfaßte diesmal folgende
Gegenstände : Eia vermittelst eines neuen eigenthiimlichen Druck
Verfahrens von Pecht u . C e. in Konstanz heraestelltes farbiges
Holzbild ; zw- i Holzfüllungen in Sandbcaud Technik von Holz¬
bildhauer Fr . Maybach dahier ; verschiedene mit Zellevemail ver¬
zierte japanische Metallleller und eine ebensolche große Vase ;
eine große persische, Winter u . Sohn Nachfolger dahier gehörige
Bronzevase ; ein kleiner aus Kupfer und Schmiedeeisen hcrge -
stellter Leuchter , Berliner Arbeit ; ein Bronzcleuchter und ein
Flaschenkühler aus Kupfer . Münchner Arbeit und dem dortigen
Kunstgewerbe - Verein gehörig . — Der Vorsitzende knüpfte an die
Ausstellung die übliche kurze Besprechung der Gegenstände . —
Hierauf machte Herr Prof - vr . Meidinger eine kurze Mittheiluug
über zwei neue konstruktiv interessante Aufzüge , welche er auf
seinen diesjährigen Reisen im Theater und in einem Hotel in
Dresden kennen gelernt hatte . Den Vortrag über „ Ausstellungen
von Motoren und Werkzeug - Maschinen für das Kleingewerbe
in Wien uud für Handwerkstechmk in Dresden "

, welchen Herr
Prof . Meidinger in dieser Versammlung zu halten beabsichtigt
hatte , verschob er wegen deS geringen Besuchs auf die Januar -
Monatsversammluug . — D - r Vo sitzende referirte sodann über
die Arbeiten der für „die Aeuderuug des kunstgewerblichen Kon -
kurrenzwesenS " eingesetzten Kommission und legte den von der¬
selben ausgearbeitetrrl . Fragebogen vor , welcher als Grundlage
für die Erörterung dieser Frage auf der im März nächsten
Jahres in Dresden abzuhaltenden Hauptversammlung der deutschen
Kunstgewerbe - Vereine dienen soll. Eine Diskussion des Frage¬
bogens wird aus eine spätere , zahlreicher besuchte Versammlung
verschoben . — Zum Schluß machte sodann der Vorsitzende noch
einige kleinere geschäftliche Miltheilungen .

* Bade « , 18. Dez . ( Bei der heute fortgesetzten
dritten Ziehung der ersten Lotterie ) der KreiS - Haupt -
stadt Baden - Baden fielen auf folgende Nummern die beigesetzteu
Hauptgewinne ( ohne Garantie ) :
Loos-Nr . Gew. - Nr . L.- Nr . G .-Nr . L.-Nr . G .-Nr . L . -Nr . G . -Nr.

506 2 31438 31 48823 49 45533 71
82307 5 6691 35 64728 51 53991 76
36515 8 14S75 40 62034 54 61999 92
37067 12 72137 41 61883 60 5429 98
63348 23 31071 42 83969 63 52935 k8

7369 24 37230 43 39896 66
» Mosbach , 18. Dez . (Der hiesigen Anstalt für

schwachsinnige Kinder ) haben Se . König !. Hoheit der
Großherzog die Summe von 200 Mark und Ihre König ! .
Hoheit di - Großherzogin den Betrag von Sv Mark huld -
vollst zu überweisen geruht .

* Kehl , 18. Dez . ( Das Wasser deS RheiuS ) ist ge¬
stiegen . Nach den telegraphischen Nachrichten ist ein weiteres
Anwachsen des Stromes zu erwarten . Die Kiesbank unter der
Brücke war heute Vormittag bereits größtentheilS überfluthet .Die Unternehmer , welche zur Anschüttung deS Kehler AltrheiuS
von der KieSbauk Material holen ließen , mußten ihre Arbeiten
eivstellen uud so schnell wie nur möglich die Nachdrücke , die vor
einigen Tagen oberhalb der Schiffbrücke bis zur Kiesbank ge¬
schlagen worden war , abbrechen und in Sicherheit bringen lassen.
Für diese» Jahr werden diese Arbeiten wohl eingestellt bleibru ,
da der hohe Wafserstaud einige Zeit wohl anbalteu wird . Viel¬
leicht wird die KieSbank durch die Fluth von der Schiffbrücke
weiter fortgesührt .

) Offenburg , 16 . De » . (Schwurgericht . ) Am 3. No¬
vember d. I . fanden Bewohner von UaterharmerSbach bei ihrem
Kirchgavg in der Nähe deS Gehöfts von Josef Lehmann die
Leiche des 25jährigen TaglöhoerS Andreas Bonnert von Uater -
harmersbach , zwei Stiche waren in die Brust gedrungen ; der
eine unterhalb deS Herzens , der andere das Herz durchbohrend .
Als Urheber der tödllichen Verwundung wurde sofort der erst
18 - jährige Dienstkaecht deS Josef Lehmann , Simon Müller von
Oberharmersbach , entdeckt und verhaftet . Derselbe vertheidigte
sich damit , daß er am 2 . November Abends zwischen 8 und 9
Uhr in einem , den Hof umschleichenden Menschen den wegxu
Diebstahls vielbestraften , in dortiger Gegend übelberüchtigten
DesiderinS Kaspar von UaterharmerSbach zu erkennen geglaubt ,
denselben — mit der Mistgabel bewaffnet — verfolgt , und bei
Einholung disselben gegen ihn — wegen dessen drohender Haltungund einen Angriff befürchtend — einen Stoß geführt habe . Indiesen Angaben wurde der Angeklagte von einer Reihe von Zeu¬

gen und insbesondere auch von seiner Dienstherrschaft unterstützt .
Aus der Verhandlung wurde demuugeachtet ein andere - Motiv
der Thal gewonnen . Es stellte sich zur Evidenz heraus , daß
man es mit einer Zornesthat der Eifersucht zu thun hatte .
Simon Müller , welchem — wobl mit Rücksicht auf sein jugend¬
liches Alter und seine bisherige Unbescholtenheit — von den Ge¬
schworenen mildernde Umstände bewilligt worden waren , wurde
wegen vorsätzlicher Körperverletzung mit tödtlichem Erfolg zu
einer Gesävgvißstrafe von zw -i Jahren verurthrilt .

2 ? Vom Bodensee , 16. Dez . (Sturm . - Fabrik¬
gebäude . — Cerealien .) Gestern Abend erhob sich kurz
nach ! 1 Uhr bei -j- 3 Gr . R ein Südwest Sturm , der seinen
Höhepunkt um Mitternacht erreichte und dann plötzlich vcrschwand .
In seinem Gefolge trat in der Frühe Regen , stellenweise mit
Schnee vermischt , ein. welcher eine weitere Adküh ' ung der Atmo¬
sphäre Hervorrufen dürfte . — Die in Arlen neu errichtete Baum »
woll - Fabrik wird im Laufe deS nächsten Jahre - ihrer Vollendung
entgegcngeheo . Die beiden andern , ebenfalls im Besitze de- Hrn .
ten Brink befindlichen Etablissement - in Arlen und VolkertS -
hausen beschäftigen zur Zeit gegen 900 Arbeiter und ihr Export
von Bouauvoll Waarea läßt nichts zu wünschen übrig . — Auf
den verflossenen Getreidemärkten sind für Hafer uud Gerste je¬
weils verhältnißmäßig höhere Preise , als für Korn und Weizen
erzielt worden . In Meßkirch beispielsweise stieg der Hafer auf
13 M . 40 Pf . . in Uebeclingen aus 14 M - 20 Pf . Dir Gerste
bester Qualität erreichte in Pfullendorf und Ueberlingen IS M .
50 Pf . Per 100 Kilo . Die meisten Brauer haben jedoch den zmn
Winterbier nökhigen Bedarf an Gerste etwas billiger eingekauft
und daS Publikum steht in der Tbat der in München erfolgten
Preisherabsetzung des Bieres , welchem niemand den Charakter
eines allgemeinen Nahrungsmittels absprechen wird , shmpalhisch
gegenüber . Doch kommt hierbei in Betracht , daß unsere zahl¬reichen Klcinbrauer auch nicht entfernt in der günstigen Lage ihrer
Münchener Kollegen sich befinden .

Netreste Te !egrLMme .
(Nach Schluß der Redaktisn eingetrosfrn .)

Lerlin , 19 . Dez . Bezüglich der Zeitungsmittheilung ,der Reichskanzler sei wegen der letzten Reichstags Ver¬
handlungen in seinem Entschluß , die von den Aerzten an -
gerathene Reise zu machen , wieder wankend geworden ,
glaubt die „ Nordd . Allg . Ztg .

"
, daß hierbei der Kausal¬

nexus nicht richtig wiedergegebcn worden ist . Nachdem die
obstruktive Haltung der Negationsparteien sich immer mehr
konsolidirt , muß dem Reichskanzler sich die Ueberzeugung
ausdrüngen , daß es ganz gleichgiltig sei, ob er hier bleibt ,und daß er besser thäte , für seine Gesundheit zu sorgen ,als dieselbe aufzureiben durch ehrliche Anstrengung in einem
unehrlichen Kampfe . Es müsse nützlicher erscheinen , die
Kräfte des Reichskanzlers aufzusparen und zu befestigen
für die Kämpfe , die im nächsten Winter das Einfrierender Reichsmaschine zur Folge haben wird .

Anschließend an die Ausführungen des „ Wiener Fremden¬blattes " über den Montagsbeschluß des deutschen Reichs¬
tags , hebt die „ N . A . Z . " hervor , das enge Zusammen -
steheu des Centrums mit der Sozialdemokratie widerlegedie Behauptung , daß die katholische Kirche das beste Boll¬werk gegen die Sozialdemokratie sei . Dies Zusammen -
stehen sei zugleich eine eigenthümliche Illustration für die
Behauptung , daß die Sache der Monarchie und der staat¬lichen Ordnung überhaupt in den angeblichen Vertreternder katholischen Kirche im Reichstage Vertheidiger besitze .

Leipzig , 19 . Dez . Das Reichsgericht verwarf die Re¬
vision im Ehescheidungs -Prozeß der Frau o . Kolemin .

nicht Wunder nehmen , wenn Biele anfänglich gezweifelt
haben , ob nicht eine Uebertreibung oder Mystifikation
vorliege . Diese Zweijel seien leider geschwunden , man
stehe vor der ernsten , traurigen Wirklichkeit . Die Aus¬
sagen Reinsdorfs ' » seien in jeder Beziehung glaubhaft . Wenn
er versuche , die Mitangeklagten zu entlasten , so sei da »
erklärlich . Die Grundsätze , von denen Reinsdoff ausgehe ,und die Handlungen , die er begangen , ständen in enger
Konkurrenz ; darum seien seine politischen Bemerkungen der
Prüfstein zur Beurtheilung seiner Thaten . Die Beweis¬
erhebung habe ergeben , daß Reinsdorff im Mittelpunkt der
anarchistischen Bewegung , deren Centralleitung sich im Aus¬
lande befinde , gestanden habe . DerReichsanwalt hältdie An¬
gabe des Rupsch , daß derselbe das Attentat auf dem Nieder¬
wald habe vereiteln wollen und zu diesem Zwecke die Zünd¬
schnur durchschnitten habe , nicht für glaubhaft . Rupsch mache
keineswegs den Eindruck eines reuigen Verbrechers , sonder »
trage trotzige Verbissenheit zur Schau . Reinsdorff habe
nicht ohne Geschick gehandelt , als er sich diesen Mann
zur Ausführung des Attentats auSerwählte . In Betreff
Küchler ' s betont der Reichsanwalt , alles spreche dafür ,
daß es sein eifriges Bestreben war , die Sache zum Klappen
zu bringen . Er sei nicht bloß Theilnehmer , sondern Mit -
thäter . Holzhauer habe unbedingt gewußt , daß ein Ver¬
brechen ausgeführt werden solle , er habe sich aber der
Autorität ReinSdorff

'S unterworfen und auch das Dynamit
an Rupsch gegeben . Im Laufe der heutigen Vormittags -
Sitzung sprachen noch die Vertheidiger vr . Thomsen ,
Bussenius und Seelig .

Wien , 19 . Dez . Zur Ergreifung des flüchtig gewor¬denen Vorstands der Escompte - Gesellschaft , LucaS Jauner ,
sind von der Polizei die umfassendsten Maßnahmen ge¬
troffen . Außer einer Belohnung von 2000 Mark ist eine
Prämie von fünf Prozent des Geldes , welches wieder er¬
langt wird , auSgesetzt . In der Kaffe Jauner 'S wurden
zahlreiche Bonds , von Kuffler gezeichnet , über Zahlungen ,die aus dem Gelde der Escompte - Bank von Jauner an
ihn geleistet worden sind , vorgefunden . Der VerwaltungS -
rath der Escompte - Bank machte noch während der Nacht
theils aus eigenen Mitteln , theils durch Aufbringung bei
anderen Banken zehn Millionen Gulden mobil , um gegenalle Eventualitäten geschützt zu sein .

Wien , 19 . Dez . Jauner hat sich gestern gegen Abend
in Kierling durch einen Revolverschuß entleibt . Die Leiche
ist agnoszirt worden . Es wurden nur 24 Gulden bei
derselben vvrgefunden .

London , 19 . Dez . Das „ Reuter '
sche Bureau " meldet

aus Melbourne , es gehe das Gerücht , daß auf einzelnen
Theilen Neuirlands , Neubritanniens , der Admiralitäts¬
inseln und gewisser Theile der Nordküste von Neuguineadie deutsche Flagge gehißt sei .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsrukr .

Aamiliermachrichteu .
Karlsruhe . Auszug aus dem StaudeSduch -Register .
Ebeaufaebotc - 17. Dez . Felix Stenzel von Bereut ,Vicefeldwebel hier , mit Emma Meyer von Fceiburg - — JakobBerger von Maxdorf , Bäcker hier . mit Christine Feger , grb .Lamprecht . von Königsbach . — 17 . Dez . Ferdd . Fahrbach vonhier , Blechnermeister hier , mit Lulle Stöber von Teutschneureuth .— 19 . Dez . Frdc . Müller von Obertiefenthal , Kaufmann hier ,mit Katb . Edinaer von SternenfelS . — Frdc . Geißler vou Dorf¬hain . Schmied hier, mit Karolina Miltenberger von Rück.

rr, . -r- cz. L >ie Reichsanwaltschast beantragtgegen Reinsdorff Todesstrafe und fünfzehn Jahre Zucht¬haus , gegen Bachmann zwölf Jahre Zuchthaus , gegenRupsch und Küchler Todesstrafe und zwölf Jahre Zucht¬haus , gegen Holzhauer zehn Jahre , gegen Söhngen und
Nhunbach je fünf Jahre Zuchthaus . Bezüglich Töllner 'S
ist Freisprechung beantragt .

NeichSanwalt Treplin begründete die Strafanträge ineiner anderthalbstündigen Rede . Er betonte , es könne

WittenmgSbeoba - tuugr» der Meteorologische« Station Karlsruhe .
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Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 19. Dezember 1884
EtaatSpavierr . : Bahnaktie » .4' /, Deutsche Reichs - StaatSbah »anleihe 103" /,, Lombard » 14' /» Preuß . Tons . 103' /, « Galizier4°/» Baden in fl . 101" /, « Elbchäl4°i« „ i. Mrk . 102' i, Mecklenburg « 2

, Oester . Toldrentr 86 ' ,Mainzer 1! , Silbe « . 68^, Lübeck-Büchm! 4"/, Ungar .Goldr . 78' /, Gotthard1877er Russen 96 '/, " '
i 1880er „ 80' /, !^ll . Orientanleihe 62 '/,,

64' /!
59 ' /,
83/ ,

237' /.

206' /,
143',.

laliener
Eavvter
Spavier

. 5'
,, Serbien

! «Vaake » .
Kreditaktien
DiSconto -Esm -

mandit
BaSler Baukver .
DarmstädterBsnk 152'/»b°

.»Serb .Hhp - Ob . 84 '/, .
Berlin .

Lest . Kreditakt . 477.
, StaatSbah » 508.—Lombarden 246.—lDiSco .-Tommsn . 206 .70,Lanrahütte 104.8041/, */» AnleiheDortmunder 65.20Sp <mier

Marienburger 76.20 EgyptaBöhm . Nordbaho — lOttomm »Tendenz : — ! Teude »,

Loose » Wechsel
Wechsel « Nmft . 1

Loud .
Paris

. . . Wie » 1
NapoleouSd 'or"' rivatdis conto
0 ad. Zuckerfabrik
Mali West « . l« ach » » * « .
Kreditakti« !
StaatSbah « -
Lombarde» i
Tendenz : matt .

_ ^ Wie » .
Kreditaktin ,
Markuote »
Tendenz ; bewegt .

Var »« .

_ ' - > > _ IH —Uedrrstcht » er Wttternng . Ein Minimum liegt am Eingang deS Skagerraks , auf seiner Südseite bis zn den Alpe ,hafte , stellenweise stürmische südliche bis westliche Winde bedingend . Scilly und Cherbourg melden Nordwest -- Sturm .
Deutschland ist daS Wetter ziemlich warm , vorwiegend trübe , im Südwesten regnerisch , im Nvrdwesicn auskliirend. Die Tratur liegt au den deutschen Stationen 1 - 5 Grad über der normalen . Die strenge Kälte im nordwkftlichm Rußland hat 0lassen.

—



^ Todesanzeige .
L . 220 . Bensheim . Gott

I dem Allmächtigen hat es ge-

M > , fallen , heute Nacht 1 Uhr ,
nach langem Leids « , öfiers versehen
mit den hl . Sakramenten , unsere
innigftgelieble Gattin und Mutter ,

Charlotte Zipperlirr ,
geb . Ducherer ,

in ein besseres Leben abzurufen .
Wir bitten um stille Theilnahme .
Bensheim , den 19 . Dez . 1884 .

Oberförster Zipp erlin sen . ,
Oberförster Zip perl in fun .
vr . Borgendeimer Frau ,

geb . Zipperlin .
K .727 . Bei Moritz Schauenburg

in Lahr ist erschienen und in alle»
Buchhandlungen zu haben :

Strafprozeß -Lrdnung
für das Deutsche Reich

nebst
Ciuführungs - Gesetz

erläutert von
Lckolk Letter , OberlandeSgerrchtsrat

in Kalmar .
Zweite verm . und verbefferte Auflage .

Preis br . 13 .—,
in rleg . Halbsrzbd . 14 .M .

„ Goltawmers Archiv " schreibt darüber :
Auf kteinrm Raum bringt dieses

Werk einen sehr vollständigen , durch
die Benutzung der gesamten Materia¬
lien , wie durch die wissenschaftliche Be
Handlung des Stoffes ausgezeichneten
Kommentar . Die Berücksichtigung des
bisherigen RechtszustandeS , namentlich
der Strafprozeßordnungen der bedeu-
tendern Rechtkgebiete . macht den Kom¬
mentar auch besonders wertvoll für die
UebergangSzcit , in der eS gilt , die neue
Gesetzgebung einzubürgern .

Das Register ist sorgfältig bearbeitet ,
die Ausstattung in Druck und Papier
musterhaft .

Borrätbig in der G . vrann ' sche«
Hofbuchhandlung i« Karlsruhe ,
Aarl -Friedrichstraße Nr . 14.

K -806 .1. Ein feines Sortiment

Aechte
span. WI«I»,is

und

empfiehlt al - außergewöhnlich vor «
heilhafl für Geschenke

D Ritterstraße 4 , Karlsruhe .

Mrier - llaaäsedabe §
- 8
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8sla8obt .
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^ nnck kelnkuttvr . K .784 4 . V
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Empfehle
durch Krrmitteluag meines Schwagers

in Oldäoorn direkt bezogene

Thees .
Auf Wunsch Proben . sK 490 .16.

Ludwigshafen a . Nh .

§ rerster .
ooossooo tioov»osp

llawlttirg-ilmerlksiikede l' reltelladrt- llelleii-KesellzedLll .

Direkte Post -Dampffchifffahrt r , s «
Hamburg -New -Uork ,

(45 .) » o« Hamburg regelmäßig jede « Mittwoch und Sonntag , von Havre Dienstags ,
Vlvlnnck 24 . Oorewber . 1l . laovar . k 'rlala 25 . 3aouar .
vodeial «» 31 . Heuernder . Itiigl » 14 Januar . «rlosetl » 28 . Januar .
8uevl » 7 . ilaouar . GteNert 21 laonar . ^

Hamburg - Westindier « ,
am 6 ., LI . und S4 . jeden Mouats von Hamburg laut Fahrplan der Gesellschaft .

Hamburg -Mexico ,
am L . jede« Mouats vo « Hambura laut Fahrplan der Gesellschaft .

Auskunft wegen Fracht und Passage crtheilt der General Bevollmächtigte

« ollvn - Wm. Wler'8 MM . In Lamvurs
Admiralitätsstraße Nr . 33/34 (Telegramm -Adresse : « » « « „ . Hamburg ) ,

sowie in Mannheim die .General -Agenten : Grdr . Bielefeld — Rabus L Stall — Walther L Vau Reck »» —

kGuudlach L Bärenklau — Dürr L Müller — W . Steiner in Sehl . u . K. Schmitt L Sohn Karlsruhe , Karlsstr . 32 . —

lnterricht für Liebhaber - er Kanarienvögel ,
wie auch der Nachtigallen , Rothkehlcheu . Finken , Stieglitze , Hänflinge
und Zeisige . Nebst Anweisung 1 . über die Pflege der Singvögel , 2 . Vögel

zu unterrichten . Mit Illustration . Achte Aust . 1 Mk .
Vorräthig in der V . S >- l»a » 'schen in L » rl »^ «>s »e ,

Sarl -Friedrichstraße Nr . 14 . K . 726.

Kinder - ». Kesellschaftsspreke
in großer Auswahl zu billigen Preisen empfiehlt die

» »"« » n '
sche Hofbuchhandlung,

K . 715. 3. Karlsruhe , Karl - Friedrichstraße Nr . 14 .

7kee
K7W 1

lcaiski-misobung, M . klMLZÄ ,
veuestv Lrnle, 1eiu8lv8 Lrvms,

bei M . U688iN6r , HoNioterunt
8r . K. lies lieiüscbtzli 8 »l8ktS , k .fiückeo .

OLr « TL8 LäTIÄH^ LK ir IuiuenLeLtl .
Heute Abend 8 Uhr :

Vr « 88v V « r8tvI > UKi»K
Souutags 2 Vorstellungen 4 « . 8 Ahr . 1 . 982 .18 . MN

arre.
Mancher verdirbt fich durch fort¬

währendes Rauchen schwerer Cigarren
seine Gesundheit . Unterzeichnete Firma
empfiehlt eine holländische Cigarre ,
welche, aus den allerleichteste » Ta¬
baken zusammengesetzt . auch dem
schwächste « Raucher conveniren wird .
Diese Cigarre hat dabei ein durchaus
feines Aroma . Pr . 100 Stück Mk . 6
frei inS Haus und incl . Emballage .
Nachnahme . K .678 .7 -

Lnnsl Isn vompk !
D6pöt holländischer Cigarren

Wv8v ! a/holländischen Grenze.
J .600 . 10 . Für 4 Mark SV Pfg .
versenden wir ein 10-Pfund -Paket Prrma
Toiletteseife in gepreßten Stücken ,
schön sortirt , in Rosen - , Mandel - ,
Veilchen - u . Glhcerinseife . Allen
Haushaltungen sehr zu empfehlen .

VI , v « « » « » Sk Vte , Crefeld ,
Seifen - n . Parfümerienfabrik .

Haus -Verkauf .
Gasthaus Uttki' ldpüi ' vu«
zu Dentsch -Avriconrt — Lothringen
— Grenzstation , lebhafter Verkehr von
Beamten und Fremden , wegen Todes¬
fall der Frau vom Eigenthümer fcri zu
verkaufen . Dasselbe besitzt zu den alten
Räumlichkeiten einen neuen Festsarl mit
Thcaterbühne und vöihigen Musik¬
instrumenten , beizbare Kegelbahn . Eis¬
und andere Kellereien . Pferde - und
Schweivställe , 40 Ar Garten und
Sommcranlage , 10 . Fremdenzimmer u .
sonstige nicht genannte Räumlichkeiten .
Das Inventar kann nach allen Rich¬
tungen belassen werden . Eine Gold¬
grube , insbesondere f . solche junge Leute,
die nebenbei Metzgerei oder Bäckerei zu
treiben verstehen , da dies hier mangelt .
Kausliebhabcr wenden sich direkt an den
Eigenthümer
K .8031 . » >- oognex .

bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebot .

L .216 . 1. Nr . 25,246 . Frei bürg .
Auf Antrag der Großh Wirthschafts -
administration der Universität Frciburg ,
welche seit dem Jahre 1794 in der Ge¬
markung Freiburg :

1 b 62 » — w Wiesen in den Klara -
matten , beiderseits Hciliggeist -
spital :

2 d 15 » 70w Wiesen in den Weiher -
matten , einers . Straße , anders .

. Heiliggeistspital ;
I > 1 b 35 » — m Acker im Schäozle ,

einers . Lehengäßle , anderseirs
Krumeich Witwe ;

— b 54 a 45 m Wald am varderen
Schloßberg , einers . Jos . Bihler ,
anders , von Weißeneck ;

1 d 76 » 94 » Wald am oberen Schloß¬
berg , beiderseits Stadtgemeinbe
Freiburg ;

1 b 06 » 74 m Wald am Hinteren
Schloßberg , einers. von Dürk¬
heim , anders . D . Feoerer ;

2 ü 50 » 02 m Wald im vorderen
Jmmenthal . einers . Stadtwald ,
anders , selbst ,

5 d 89 » 95 m Wald im Hinteren
Jmmenthal , beiderseits Stadt¬
wald ;

besitzen will , ergeht daS Aufgebot an
diejenigen Personen , welche in den
Grund - und UnterpfaudSbüchern nicht
eingetragene » dingliche oder auf einem
StammgutS - oder FamiliengutSverband
beruhende Rechte an der Liegenschaft
besitzen, solche bis zum Termin vom

Montag dem 2 . März 18SS ,
Vormittags 11 Uhr ,

anzumelden , widrigenfalls die nicht
»« gemeldeten Ansprüche für erloschen
erklärt würden .

Freiburg , den 15 . Dezember 1884 .
Der Gerichtsschreiber

de- Großh . bab . Amtsgerichts :
D irrler .

BirmSgrusabsoudermtge«.
L .217. Nr . 1l,704 . Konstanz . Die

Ehefrau des Max Schroff , Amalie ,
geborne Meh r in Konstanz , wurde
durcd Urtheil des Großh . Landgerichts
Konstanz , Civilkamrncr l , dom Heutigen
für berechtigt erklärt . ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes ab -
zusoadern , was zur Kenntnißuahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Konstanz , den 16 . Dezember 1884 .
Die GerichiSschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts .
JunghannS .

L.21S. Nr . 48.338 . Heidelberg .
In dem Konknrsoerfahren über daS
Vermögen deS Bäckers und WirthS
Friedrich Walter hier hat das Großh .
Amtsgericht Heidelberg unterm 17 d.
Mts . auf Antrag der Ehefrau des Ge -
mewschuldners , Margaretha , geb . Hei¬
denreich , gemäß § 40 deS bad . Eins .»

! Ges . z . d . R .J Ges . die Vermögensab -
sonrdrung zwischen dies?» Eheleuten ,
unter Verfüllung deS GemeinschuldverS

, in die Kosten , ausgelpiochen , wai hier
mit veröffentlicht wird .

Heidelberg , den 17 . Dezember 1884 .
Der GerichtSschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Fabian .

Entmündigungen .
K .772 . Nr . 12, 44 . Karlsruhe .

Die Eaesrau des Stci, !d - , ckers Frie¬
drich Obermaier hier . KreSzentia ,
geb . Hoferer , ist mit Beschluß deS
diesseitigen Amtsgerichts vom 13 . No¬
vember d. I . , Nr - 26,218 , wegen Ge »
müthSschrräche im Sinuc des L .R S .
4>' S entmündigt und dieser Beschluß
heute der Obervo - nnmdschaftsbehörde
mitgetheilt wo - den

Karlsruhe , dm 10 . Dezember 1884 .
Großh . Amtsgericht Abth . V .

C . Reutti .
L .201 . Nr 14,389 . Ettlingen . Ka¬

tharina und Ulrich Schneider , Beide
ledig in Mörsch . Ki ->dcr des verstorbe¬
nen Johannes Schneider , wurden durch
Erkennlniß Großh . Amtsgerichts Ett¬
lingen vom 21 . Nov 1884 , Nr . 6583 ,
wegen Geistesschwäche entmündigt .

Ur term 9 . Dezember 1884 , Nr . 4321 ,
wurde Josef Schneider ! . . Landwirth
in Mörsch , als deren Vormund ernannt .

Ettlingen , den 16 . Dezember 1884 .
i Groß !- , bad . Amtsgericht .

Schleriikofer .

L .203 . Nr . 10,654 . Offenburg .
Wir bringen hiermit zur öffentlichen
Kenntniß , daß die ledige Emma Mäher
von Ortenberg mittelst richterlichen Er¬
kenntnisses vom 11 . Dezember 1884,
Nr . 16 .684 , wegen dauernder GemülhS -
schwächc entmündigt wurde , demnach
weder Eigenlhums - noch Verwaltungs -
Handlungen vornehmen kann .

Offenbmg , den 15 . Dezember 1884 .
Graßh . bad . Amtsgericht .

Bucherer -
L.214 . Nr . 48,167 . Heidelberg .

Katharina Barbara Möll ledig von
Dossenheim wurde durch diesseitigen Be¬
schluß vom 20 - November 1884 , Nr .
44,569 , wegen bleibender Geistesschwäche
entmündigt und mit Beschluß vom Heu¬
tigen , Nr . 48,167 , Landwirth Georg
Schröder von da zu deren Bormund
ernannt .

Heidelberg , den 17 - Dezember 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Stolz .
Z» a», »»erster,erimg .

K . 790 . Karlsruhe .

Versteigerungs - An¬
kündigung.

In Folge richterlicher
Verfügung « erden die dem
Schlosser Martin Henn

van hier zugehörigen unten beschriebe¬
nen Liegenschaften am

Freitag dem 9. Januar 1885,
Nachmittags 2*/, Uhr ,

im Kommissionszimmer des
RathhanseS dahier einer öffent¬
lichen Versteigerung ausgesetzt , wobei
der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzungkpreis oder mehr gebaten
wird .

Die Versteigernngsbedingungen kön¬
nen inzwischen in meinem Geschäfts¬
zimmer — Karserstraße Nr . 123 dahier —
eingeseherr werden .
Beschreibung der Liegenschaften :

1 .
DaS in der Schwanenstraße

dahier unter Nr . 18 , einerseits
neben Schriftsetzer Wilhelm
Völmle Ebefrau . anders neben
Schreiner Friedrich Mayer ge¬
legene einstöckige Wohnhaus mit
Seitengebäude » , sammt der son¬
stige» liegenschoftlichen Zuge -
hörde . einschließlich des Grund
und Badens , tax . 14000

2 .
Der in der Augartenstraßc

dahier nrter Nr . 55 , einerseits
neben Gärtner Ludwig Kirsch -
ner , anderseits neben Bahu -
arbeiter Joseph Riegel gelegene
Bauplatz im Flächengehult von
405 tzw nebst dem darauf er¬
richteten zweistöckigenWohnhaus
i Hinterhaus ) und einstöckigen
Seitengebäude , sammt der son¬
stigen liegenschaftlichen Zuge -
hörde , tax . zu . 19000

33000
Karlsruhe , den 8 . Dezember 1884 .

Großh . Notar
Ott .

« trafrechtSpküete .
Ladungen .

K .804 . 1 . Nr . 7052 . Ettlingen .
Musketier Rudolf Risse ! von Ettlin¬
gen und Musketier Lorenz Balzer
von Malsch werden beschuldigt , als
beurlaubte Reservisten nach Ablauf deS
ihnen bewilligten Urlaubs ohne Erlaub -
niß ausgewandert geblieben zu sei»,

Uebertretmrg gegen § 360 Nr . >
deS Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden aus Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag , 5 . Februar 1885,

! Vormittags 9 Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengericht zu
Ettlingen zur Hauptverhandluog ge¬
laden .

Bei « nentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach S 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando zu Karlsruhe ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Ettlingen , den 17 . Dezember 1884 .
Goebelbecker ,
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgericht - .
K .765 . 2 . Nr . 47,423 . Heidelberg .

Der am 31, Mai 1857 zu Falkengesäß
geborne Leioenweber Jahaun Georg
Daum , zuletzt wohnhaft in Heidel¬
berg , wird beschuldigt , als beurlaubter
Reservist ohne Erlaubnis ausgewan¬
dert zu sein, ohne von der bevorstehen¬

den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben .

Üebertretung gegen § 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung de-
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 29 . Januar 1888,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Heidel¬
berg zur Hauptverhaudlung geladen -

Bei »nentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König¬
lichen Landwehrbezirks -Kommando zu
Heidelberg ausgestellten Erklärung ver -
mtheilt werden .

Heidelberg , den 11 . Dezember 1884 .
Fabian ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

Bern ». Bekanntmachungen .
K .800 .1 . Emmendiligeu .

Neubau der Irren¬
klinik Freiburg .

Nachstehend verzeichnen Bauarbeiten
sollen im Submissionswege in Akkord
vergeben werden :

im Anschlag von
Verputzarbeit . . . 26330,65
Zimmerarbeit . . . , 40758,40
Schicferdeckcralbeit . „ 9751,10
Blechnerarbeit . . , 5745,74
Schreinerarbeit . . , 21790 .64
Eichene Böden . . , 16742,99
Glaserarbeit . . . „ 9200,90
Schlosserarbeit . . „ 40414 .86
Eisevwaarenlieferung » 4967,19
Tiincherarbeit . . , 16062,48
Tapezierarbeit . . , 353,70
Äspbaltarbeit . . , 1272,53
Pfläsiererarbcit . . „ 3669 . 01

Kostenanschläge , Pläne und Bedingun¬
gen liegen im Baubureau der Jrren -
klinik , Herderu 'er Hauptstraße Nr . 6 in
Freiburg . zur Einsicht auf , woselbst
auch die Angebote schriftlich, versiegelt
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, längstens bis zum

Montag dem S . Jannar k. I .,
Nachmittags 4 Uhr ,

Portofrei einzusenden sind.
Emmendingeu , den 17 . Dez . 1884 .

Der bauleiteude Beamte :
Schäfer .

K .805 .1 . Nr . 7759 . itöaldShut .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Die Bauarbeiten über Erstellung eine»
neuen BahnwartShauseS auf Station
Gottmadingen , veranschlagt wie folgt :

Grab - u . Mauerarbeit 3169 X . 19 A
Steinhauerarbeit . . 306 » 45 „
Gypserarbeit . . . . 350 „ 03 ,
Zimmerarbeit . . . 1267 . 82 „
Schreinerarbeit . . . 327 „ 92 „
Glaserarbeit . . . . 179 . 45 »
Schlosserarbeit . . . 267 „ — »
Blechnerarbeit . . . 171 , 71 ,
Anstreicherarbeit . . 212 » 85 „

veraebe ich im Wege öffentlicher Sub¬
mission .

Lusttragende Unternehmer wollen ihre
Offerten , nach Prozenten des Voran¬
schlags gestellt , schriftlich, versiegelt ,
portofrei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , längstens bis 5 . Ja¬
nuar 1885 , Vormittags 8 Uhr ,
bei mir einreichen , bis zu welchem Ter¬
min Pläne , Voranschlag und Beding¬
ungen auf der Kanzlei des Unterfertig¬
ten in den üblichen Geschäftsstunden
eingesehen werden können .

Waldshut , den 16 . Dezember 1884 .
Der Großh . Bahnbauinspeklor .

K .801 . 1 . Nr . 7492 . Jllenau .
Die Stelle einer Köchin
für masere Anstalt ist sogleich zu be¬
setzen .

Wir suchen zu dieser wichtigen , mit
großer Verantwortung verbundenen
Stelle ein gebildetes , in den Küchen -
aeschäften und gesammter , auch feiner
Kostkunst erfahrenes , vorzüglich geüb¬
tes und gewandteS . Frauenzimmer .
j ^ Als Vorsteherin des Küchenpersonals
wird ihr die Aufsicht und Leitung in
der Küche , auch wo es nothwendig ist»
thäiige Mithilfe in der Speisebereitung
obliegen .

Ausangsgehalt baar 450 mit Aus¬
sicht baldiger Erhöhung , freier Station :
bei befriedigender Dienstleistung kann
Gewähruna alljährlicher Remuneration
sowie der Penflonsfähigkeit erfolgen .

Bewerbende wollen sich mit Anschluß
der Zeugnisse bei unS melde ».

Jllenau , den 18 . Dezember 1884 .
Großh . Direktion

der Heil - und Pflege -Anstalt .

_ Hergt . _
K .80S. Stockach .

Verkauf von
Ausständen .

In heutiger Tagfahrt wurde der
Zuschlag nicht ertheilt und findet noch¬
malige Versteigerung der Busstände
von Joseph Faller Lk Cie . dahier

Dienstag den SV d. MtS .,
vormittags S Uhr ,

auf meinem Geschäftszimmer dahier
statt .

Stockach, den 16. Dezember 1884.
Der » onkurSverwaltek :

sk. Basler , Notar.

(Mit rmrr Beilage .)

Hasdnchdrnckerei .
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